
Bergkamener  Stadtrat  ernennt
Roland  Schäfer  zum
Ehrenbürgermeister

Nach  einstimmigen  Beschluss  des  Stadtrats  ernannte  Bernd
Schäfer  seinen  Vorgänger  Roland  Schäfer  (l.)  zum
Ehrenbürgermeister.

Roland Schäfer hätte sicherlich einen wesentlich feierlichen
Rahmen verdient, als sein Nachfolger im Amt Bernd Schäfer ihn
am Donnerstag nach einstimmigem Beschluss des Stadtrats zum
Ehrenbürgermeister ernannt hatte. Ein Titel, der ihm übrigens
bis auf den großen Weihnachtsstern und der Urkunde, die er aus
den Händen seines Nachfolgers erhielt, keinerlei materielle
Vorteile bringt.

Und auch die Begründung zu dieser Ehrenbezeichnung klingt sehr
bürokratisch:  Wer  mindestens  15  Jahre  lang  hauptamtlicher
Bürgermeister war, erhält laut Satzung der Stadt Bergkamen die
Ehrenbezeichnung „Ehrenbürgermeister“. Roland Schäfer hat es
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immerhin auf über 22 Jahre gebracht. Davor war er Bergkamener
Stadtdirektor. Zum ersten Mal hat der Stadtrat ihn 1989 in
dieses Amt gewählt.

Es war eine gute Wahl, wie sich schnell herausstellte. Damals
vor über 30 Jahren stand Bergkamen finanziell und politisch
dank der Folgen der sogenannten „BBG-Affäre“ am Abgrund. Wegen
seiner  guten  Verbindungen  zum  Düsseldorfer  Innenministerium
und der Bezirksregierung hat er wesentlich dazu beigetragen,
die Stadt wieder in ruhigeres Fahrwasser zu bringen.

Aussichtslos waren allerdings seine Bemühungen, den Abbau von
über 10.000 Bergbauarbeitsplätzen zu verhindern. Das hatte er
schon zu einem Zeitpunkt erkannt, als viele glaubten, die
Bergkamener Zechen wären noch zu retten. Deshalb setzte er
früh auf das, was „Strukturwandel“ genannt wird. Also die
Schaffung von neuen Arbeitsplätzen.

Dieser Prozess dauert an. Die Arbeitslosigkeit ist immer noch
hoch,  das  Einkommen  der  Bergkamenerinnen  und  Bergkamener
befindet  im  Landesvergleich  ganz  unten.  Dies  sieht  man
allerdings der Stadt allerdings nicht an.

Auf  seiner  Homepage  beschreibt  Roland  Schäfer  selbst  die
inhaltlichen  Schwerpunkte  seiner  Arbeit  in  Bergkamen  als
Bürgermeister und davor als Stadtdirektor:

die Kommunalisierung der Versorgung mit Strom, Erdgas,
Fernwärme,  Telekommunikation  und  Trinkwasser  durch
Gründung  interkommunaler  Stadtwerke  sowie
Kommunalisierung  der  Straßenreinigung  und  der
Abfallentsorgung  durch  Gründung  eines  Eigenbetriebes.
Aktuell  laufen  die  Anstrengungen  zur  kommunalen
Breitbandversorgung der Stadt, ebenfalls durch einen neu
gegründeten Eigenbetrieb
die  Bewältigung  des  Strukturwandels  insb.  durch
Wiederbelebung  von  Industrie-  und  Zechenbrachen,  wie
etwa  dem  Erfolgsbeispiel  „Marina  Rünthe“  und  dem



laufenden  Großprojekt  „Wasserstadt  Aden“,  sowie
Neuansiedlungen  von  Gewerbebetrieben
Abbau  des  Finanzdefizits  durch  konsequente
Haushaltskonsolidierung und Rückführung der Verschuldung
Verbesserung von Bürgerorientierung und Servicequalität
der Verwaltung, u.a. durch Einrichtung des Bürgerbüros
sowie durch Einsatz von Internetdiensten und sozialen
Medien
Beginn noch laufender aktueller Großprojekte, wie der
Neubau eines GSW-Ganzjahresbades mit Außenbereich, die
Vorbereitung  der  IGA  2027  und  der  Umsetzung  des
Strukturstärkungsgesetzes sowie Vorüberlegungen zu einem
Neubau des Rathauses

Dies  alles  hätte  bei  einer  feierlichen  Ernennung  zum
Ehrenbürgermeister erwähnt und auch gefeiert werden können.
Corona machte dies aber am Donnerstag nicht möglich.


